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Amtlicher Tell — Partie efllcielle

Konkurse. - Falles. - Fainenti.

Konkurseröffnungen. —
(B.-G 281 ll. 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche VermögenH-
stücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, hinnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konkurs-
amte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Gemein-
schuldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Onvertures de faillites.
(L. P. 231 et 282.)
Lee erwandere des faillis et ceux qui

out des revendications ä exercer, sont
invites k produirc, dans le dölai fixö pour
les productions, lenrs cröances on revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de prenve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les döbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de droit, dans
le dölai fixö poor les productions.

Cenx qui dötiennent des biens du failli,
en qualite de cröanciers gagistes on ä qnel-
que litre que ce soit, sont tenus de les
mettre ä ia disposition de l'office, dans le
dölai fixö pour les productions, toue droits
röservös; fante de quoi. Us encoorront les
peines prtvues par la ioi et seront döchns
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les codebitenrs, cautions et antres
garants du failli ont le droit d'aeaister aux
assembfees des cröanciers.

(1171)Ct. de Taud. Office des faillites de Lausanne.
Failli: Morisetti, J, entrepreneur, ä Renens
Date de l'ouverture de la faillite: 1er juillet 1899.
Premiöre assemblöe des cröanciers: Samedi, 22 juillet 1899, ä 2 heures

du soir, dans une de salles de l'Evöchö, ä Lausanne.
Dölai pour les productions: 19 aoüt 1899 inclusivement.

Kollokatlonsplan. — Etat de collocation.
(B.-G. 249 u. 260.) (L. P. 249 et 260.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht, binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericbte angefochten wird.

Kt. Zurich.

L'ötat de collocation, original on rectifiö,
passe eD force s'il n'est attaquö dans les
dix jours par une action intentee devant
le jnge qui a prononcö la faillite.

Konkursamt Enge in Zürich II. (11734)
Gemeinschuldner: Pircher, Ludwig, Baugeschäft, an derMutschelien-

8trosse Nr. 39, in Enge-Ziirich II (S. H. A. ß. 1899, pag. 735).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 29. Juli 1899.

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (1170)
Gemeinschuldner: Gloor, Friedrich, "Wirt, wohnhaft zum «Rebstock»,

an der Schützengasse Nr. 1, in Zürich (S. H. A. B. 1899, pag. 827).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 29. Juli 1899.

Einstellung des Konkursverfahrens. — Suspension de la liquidation.
(L. P. 280.)

La faillite sera clöturöe fante par les
cröanciers de rdclamer dans les dix jonrs
l'application de la procedure en mattere de
faillite et d'en avancer les frais.

(B.-G. 230.)
Falls nicht binnen zehn Tagen ein

Glänbiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und f&r die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Zürich. Konkursamt Hottingen in Zürich V. (1172)
Gemeinschuldner: Benz, Friedrich, Redactor, wohnhaft gewesen Zeltweg

Nr. 7, in Zürich V, dato unbekannt abwesend.
Einspruchsfrist: Bis und mit 29. Juli 1899.

Koukursstelgerungen. — Venle aux enchftres publiques aprfes faillite.
(B.-G. 267.) (L. P. 267.)

Kt. Luzern. Konkursamt Kriens und Malters, in Malters. (1175)
Iiiegenscliafts-Stelgerung.

In Konkurssachen des Duss, Franz, Schreiner und Bauunternehmer
(S. H. A. B. 1899, pag. 687), wohnhaft in Kriens, werden in Anwendung von
Art. 256 u. ff. des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs Samstag,
den 19. August 1899, nachmittags 1 Uhr, im Gasthaus «zur Linde» in Kriens,
folgende Liegenschaften unter amtlicher Aufsicht öffentlich versteigert:
1) Die Liegenschaft «Edelweiss», enthaltend 293,9 m4 Land mit darauferbautem

neuem Wohnhaus mit Schreinerwerkstätte und Maschinen-Anbau.
2) Die Liegenschaft «Fortuna», onthaltend 318 m4 Land mit darauferbautem

neuem Wohnhaus.
3) Die Liegenschaft «Grünenberg», enthaltend 1220 m4 Land mit darauf¬

erbautem neuem Wohnhaus.
Die oben genannten drei Liegenschaften befinden sich im Dorfe Kriens.

Die Brandassekuranz
Die Katasterschatzung
Die konkursamtliche Schätzung
Das Verschriebene an Kapital

Gronenberg Hinter-Oberheell

25,000 7,000. —
25,700 10,000. —
20,000 7,500. —
25,000 16,788.14

4) Die Liegenschaft «Hinter-Oberhasli», am Schattenberg, Gemeinde Kriens,
gelegen und enthaltend: An Gebäuden: Anteil Haus, ein neues Wohnhaus
und ein Scheuerlein. An Land und Wald laut Grundbuch 7 '/j Jucharten —
2,70 ha.

Für diese Liegenschaften betragen:
Edelweiss Fortuns

Fr. 20,000 17,000
» 20,500 17,500
» 19,000 15,000
» 19,000 15,000

Obige Liegenschaften können am 19. August 1899 nicht unter der konknrs-
amtlichen Schätzung losgeschlagen werden.

Die Steigerungsbedingungen werden bei Anfang der Steigerung eröffnet
und können überdies vom 9. August 1899 an beim Konkursaint Kriens und
Malters in Malters (Kellerhof) eingesehen werden.

Kt. Basel-Stadt. Verwaltung des Konsurses der Urma (1169)
Basilisk Fahrradwerke Gebrüder Gueng (S. H. A. B. 1899, pag. 735).

II. Steigerimg.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 24. Augast 1899,

vormittags 11 Uhr, im Saale des Civilgerichts, Bäumleingasse 3, 1 Treppe
hoch, rechts, in Basel.

Datum der Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom 15. Juli 1899 an
beim Konkursamte Basel.

Objekte der Steigerung: Die der obgenannten Firma gehörende Liegenschaft,

Sektion Vü, Parzelle 3434, mit Häusern Sperrstrasse 39, 41, 43.
Höchstes Angebot an der ersten Steigerung: Keines.
Amtliche Schätzung: Fr. 142,000.

J'ominte pour dettes et iailes.
Verschiedene Bekanntmachungen. — Avis divers.

Bezirksgericht Zürich. Konkursrichter.Kt. Zürich. (1174)

fionknridekret.
Der Koukursrichter des Bezirksgerichtes Zürich hat unterm 15. Juli 1899

in Sachen der Hypothekarbank Winterthur, Gläubigerin, gegen Angehr,
Joseph, Bäcker, wohnhaft gewesen Sihlhallenstrasse, in Zürich m, dessen
Aufenthaltsort hier unbekannt ist, Schuldner, betreffend Gesuch um
Konkurseröffnung,

verfügt:
1) Ueber genannten Joseph Angehr wird der Konkurs eröffnet und das

Konkursamt Zürich DI mit dem Vollzuge beauftragt
2) Diese Verfügung ist dem Schuldner Angehr durch öffentliche Publikation

mitzuteilen.
3) Ein Rekum gegen dieses Dekret kann innert 10 Tagen, von der

Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, bei der
Rekurskammer des Obergerichtes des Kantons Zürich eingereicht werden.

Zürich, den 17. Juli 1899.
Im Namen des Konkursrichters,

Der Substitut des Gerichtsschreibers: Dr. Thalberg.

Handelsregister. - Registre dn eommeree, - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

1899. 14. Juli. In ihrer Generalversammlung vom 20. Juni 1899 haben
die Aktionäre der Aktiengesellschaft Biene in Zürich V (S. H. A. B. vom
29. Juni 1898, pag. 802) eine Revision der Gesellsclialts-Statuten
vorgenommen, wonach den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber, als
Aenderungen zu konstatieren sind: Das laut citierter Publikation auf
Fr. 500,000 festgesetzte Aktienkapital' beträgt gegenwärtig Fr. 220,500
(zweihundertundzwanzigtausend und fünfhundert Franken) und ist
eingeteilt in 882 Aktien ä Fr. 250, welche auf den Namen lauten und voll-
einbezahlt sind. Der Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber,

und es führt derselbe, sowie event, vom Verwaltungsrat ernannte
Prokuristen einzelu die rechtsverbindliche Unterschrift. Geschäftsführer ist
Friedrich Zehnder, in Zürich V (bisher Prokurist). Demgemäss werden
die bisherigen Unterschriftsvollmacliten des Conrad Schellenberg und Adolf
Franceschetti, sowie die Prokuren Gottfried Winkler-Liechti, Sohn, und
Friedrich Zehnder hiemit gelöscht.

14. Juli. Die Firma J. Mob us in Zürich I (S. H. A. B. vom 26. Januar
1897, pag. 89) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

15. Juli. Die Firma Quirin Zoll in Wiedikon (S. H. A. B. vom 31.
Oktober 1890, pag. 771) wird hiemit infolge Aufhörens des Geschäftes von
Amteswegen gelöscht.

15. Juli. In der Firma Wilhelm Girardet & C° in Zürich I (S. H. A.
B. vom 1. November 1898, pag. 1253) sind folgende Aenderungen
eingetreten: Die Firma ist abgeändert in Girardet, Walz & C°; in die Gesellschaft

ist als Kollektivgesellschafter eingetreten: Wilhelm Girardet, Sohn,
von Essen (Rheinpreussen), in Zürich V. Die Firmaunterschrift wird
kollektiv nunmehr allein geführt durch Fritz Walz und Wilhelm Girardet,
Sohn. Der Gesellschafter Hugo Isenburg wohnt nun in Chemnitz (Sachsen)

15. Juli. Joseph Müller, von und in München, und Conrad Wintergerst,
von München, in Zürich III, haben unter der Firma Jos. Müller & C° in
Zürich III eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1899
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ihren Anfang nahm. Conrad Wintergerst führt allein die rechtsverbindliche
Unterschrift. Velo-Versand en detail undPatent-Artikel. Hallwylstrasse54.

15. Juli. Die Firma Tlios. F. Alton, British-American Importing
House, in Zürich II (S. H. A. B. vom 10. Mai 1899, pag. 634) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Villc — Basllea-Clttä
1899. 13. Juli. Die Firma Spindler & Jost in Basel (S. H. A. B. Nr.

285 vom 14. Oktober 1898, pag. 1189) widerruft die an Paul Erhart Scherb
erteilte Prokura.

13. Juli. Aus dem Verwaltungsrate der Ak ti en g es e 11 s c h a ft unter
der Firma Gesellschaft für Anilinprodukte in Basel (S. H. A. B. Nr. 145
vom 26. Mai 1896, pag, 601/2) ist William Georg-Brun ausgeschieden und
somit dessen Unterschrift erloschen.

13. Juli. August Lais, von Basel, und Anton llrubes, von Chwaletic
(Böhmen), beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Lais & Hrubes
in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Juli
1899 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Kunst- und Bauschlosserei.
Konstruktionswerkstätte. Geschäftslokal: St. Albanvorstadt 16.

Tessin — Tessin — Tlclno
Uftitio di Bellinzona.

1899. 15 luglio. Proprietario della ditta individuale Gazzano Luigi,
suocessore Ditta Hungerbübler in Bellinzona, ö Luigi Gazzano, fu Luigi,
di Bellinzona, suo domicilio. Ditta incominciata col 1° febbrajo. Genere
di commercio: Fabbrica di cucine economiche, stufe e generi di fumisteria.

Neuenborg — N'eucbälel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1899. 13 juillet. La raison Andreoli & C'e, ä La Chaux-de-Fonds

(F. o. s. du c. du 24 mai 1894, n° 94), est radiöe.
Joseph Andreoli, de Dronogno, Philippe Negri, de Borgosesia, et

Auguste Matthey, du Locle, les trois domiciles ä La Chaux-de-Fonds, ont
constituö en ce dernier lieu, sous la raison Andreoli Matthey & C'e, une
societö en nom collectif qui a repris, depuis le 23avrill899, la suite des
affaires avec l'actif et le passif de 1 ancienne sociötö «Andreoli & Cie.»
Genre de commerce: Travaux de serrurerie en tous genres. Bureaux et
ateliers: 19b, Rue Leopold Robert.

15 juillet. La succursale de la maison A. Jeunnrt, ä La Chaux-de-
Fonds (F. o. s. du c. du 23 janvier 1894, n° 16), dont le siöge principal
est au Locle, est radiee.

Le chef de la maison Louis Bandelier, ä La Chaux-de-Fonds, est
Louis-Alcide Bandelier, de La Chaux-de-Fonds, y domicilii. Genre de
commerce: Tissus et confections ä l'enseigne: Magasin de l'Ouest. Bureaux:
31, Rue du Pare. Cette maison continue la suite des affaires de la suc-
cursale de la maison «A. Jeannet», ä La Chaux-de-Fonds.

15 juillet. Les raisons de commerce suivantes sont radiäes d'office.
Ensuite du döcös des titulaires:

E. Cosandier, ä La Chaux-de-Fonds, vins et spiritueux en gros
(F. o. s. du c. du 18 juillet 1889, n° 125).

Louis Gabus, ä La Chaux-de-Fonds, boulangerie, öpicerie (F. o. s.
du c. du 10 juillet 1890, n° 120).

Ab: Meyer, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 21 mai 1883, n° 73).
Horlogerie et tissus en gros et detail. ^Leon Guintzburger, ä La Chaux-de-Fonds, fournitures d'horlogerie"
(F. o. s. du c. du 13 juillet 1896, n° 195).

Ensuite du döpart des titulaires:
Ase Joly, ä La Chaux-de-Fonds, fabrication d'horlogerie (F. o. s. du c.

du 14 juillet 1897, n° 185).
Henri Fierob«, ä La Öhaux-de-Fonds, commission, courtage, achat et

vente d'horlogerie (F. o. s. du c. du 10 avril 1897, n° 102).
Louis Heimaiui, ä La Chaux-de-Fonds, boucher (F. o. s. du c. du

27 avril 1883, n° 61).
Paul Robert-Tissot, ä La Chaux-de-Fonds, boulangerie (F. o. s. du e.

du 4 janvier 1896, n° 2).
Arthur Sydney Kooth-Clibborn, succursale Chaux-de-Fonds, pape-

terie, maroquinerie (F. o. s. du c. du 8 fövrier 1896, n° 36).
Paul Junod, ä La Chaux-de-Fonds, negociant en glace (F. o. s. du c.

du 21 septembre 1896, n° 264).
Ensuite de la faillite des titulaires:
Marguerite Marmet-Roth, ä La Chaux-de-Fonds, boulangerie. öpicerie

(F. o. s. du c. du 18 octobre 1898, n° 288).
L. Fresard ä La Chaux-de-Fonds, outils et fournitures d'horlogerie

(F. o. s. du c. du 30 avril 1895, n» 115).

Bureau de Neuchätel.
15 juillet. La maison D. Perret Als, ä Neuchätel (F. o. s. du c. du

18 mars 1899, n° 93, page 371), donne procuration ä Anna-Julie-Henriette,
nöe Piguet, öpouse de David Perret, seul chef de la dite maison, ä
Neuchätel.

15 juillet. La raison C. Favre-Nardin, ä Neuchätel (F. o. s. du c. du
12 septembre 1891, n° 185, page 753), est radiöe ensuite |de renonciation
du titulaire.

Nichtamtlicher Teil — Partie non otlicielle
Venchiedene» — Dlver».

Gemeindesteuern im Kanton Bern. Die Mitteilungen des bernischen
statistischen Bureaus betonen in einer Statistik der Gemeindesteuern:

Immer mehr steigen die Bedürfnisse und die Anforderungen aller Art
an Staat und Gemeinde; immer grösser wird die finanzielle Verpflichtung
und damit auch die Verlegenheit, denselben zu entsprechen. Die Gemeinden
finden in der Regel nicht so leicht wie der Staat flüssiges Geld; eigenes
abträgliches Vermögen besitzen die Einwohnergemeinden namentlich auf
dem Lande, meist wenig; andere Einkünfte sind gewöhnlich nicht
vorhanden, und so bleibt der grossen Mehrzahl der Gemeinden nur der einzige
Ausweg der Steuererhöhung übrig. Diese gestaltet sich aber um so
empfindlicher und drückender, als in den Landgemeinden die Steuern
überhaupt zum grössten Teile auf dem Grundbesitz lasten. 1st daher etwa noch
eine Steuererhöhung der Mehrzahl der tellpflichtigen Gemeindeglieder nicht
genehm, so befinden sich die Gemeindebehörden in einer förmlichen
Zwangslage. Jedenfalls dürfte es an der Zeit sein, die grosse Ungleichheit
im Gemeinde-Steuerwesen sowie hinsichtlich der finanziellen Leistungen
der einzelnen Gemeinden für öffentliche Zwecke überhaupt im Wege der
Ausgleichung der Lasten und einer richtigem Verteilung der staatlichen
Hülfsmittel an die Gemeinden (ähnlich wie dies im Schul- und Armenwesen

bereits geschehen) möglichst zu beseitigen.

Das rohe Grundsteuerkapital beziffert sich auf Fr. 1,463,851,809, die
Grundpfandschulden belaufen sich auf Fr. 488,128,354, die grundpfändlich
versicherten Kapitalien auf Fr. 267,595,053, das Einkommen erster Klasse
(von Arbeit) auf Franken 47,142,332, das Einkommen II. Klasse (Leibrenten
und Pensionen) auf Fr. 538,860, das Einkommen III. Klasse (verzinsliche
Kapitalien) auf Franken 10,072,054. Die höchste Steuerkraft weisen die
Amtsbezirke Bern und Biel auf, die niedrigste die Amtsbezirke Schwarzenberg,

Frutigen und Freibergen.
Bringen wir sowohl die Staats- als die Gemeindesteuern von 1897 mit

denjenigen von 1893 in Vergleich, so erhalten wir folgendes Bild:
33 etr ag:

Der Staatssteueru
Der Gemeindesteuern.

Zusammen

pro 1803 pro 1807
Gesamtsumme per Kopf Gesamtsumme per Kopf

Fr. 3,435,961 '6.40 Fr. 4,790,838 8.92
» 5,993,405 11. 20 » 7,012,987 13.06

Fr. 9,429,366 17.60 Fr. 11,803,825 21.98
Daraus ergiebt sich die bedenkliche Thatsache, dass die gesamte

direkte Steuerlast innert dem Zeitraum von 4 Jahren (1893—1897) von 9,4
auf 11,8 Millionen, also absolut um Fr. 2,374,459 25,2 "/o oder von Fr. 17. 60
auf Fr. 22 per Kopf zugenommen hat. Und trotzdem stecken Staat und
Gemeinden in Finanz- und Delizitnöten.

Die Ermittlung der Gemeindesteueransätze förderte auch diesmals
wieder eine sehr grosse Verschiedenheit in der Abstufung, sowie
Ungesetzlichkeiten zu Tage. Von den 34 Gemeinden, welche keine Vermögenssteuer

erhoben, fallen 29 auf den Jura und 5 auf das Seeland. Als Kuriosum
sei angeführt, dass eine Gemeinde eine Vermögenssteuer von 21 pro Mille
erhebt.

Wie schon bei den früheren Ermittlungen der Gemeindesleuervcrhält-
nisse, so sind auch neuerdings eine Reihe von Ungesetzlichkeiten zu Tage
getreten. Ein näherer Einblick in die Steuerpraxis der Gemeinden belehrt
uns, dass es nicht sowohl auf die Form und den Inhalt der Gesetze, als
namentlich auf den richtigen Vollzug derselben ankommt und dass in
dieser Hinsicht in der That noch viel zu wünschen ührig bleiht Indessen
kann die Schuld nicht allein den vollziehenden Organen, den Gemeindebehörden,

zugeschrieben werden, sondern es fällt ein gut Teil derselben
den Staats- und Bezirksbehörden, welche Aufsicht üben sollten und es
nicht thun, sowie auch dem Gesetzgeber zur Last, der seinerzeit für ein
möglichst kompliziertes Steuergesetz gesorgt hat. Aber nicht allein in der
Steuerpraxis bleibt zu wünschen übrig, sondern auch in der Verwaltung
der Gemeinden. Dass die Hülfsmittel der Einwohnergemeinden vielfach zu
gering, die Lasten derselben dagegen zu gross und höchst ungleich verteilt
sind, ist längst nachgewiesen, so dass eine gründliche Gemeindeverwal

tungsreform als eine zeitgemässe und dringende Aufgabe des Staates
bezeichnet werden muss.

Weltpostvertrag. Mit Note vom 16. Mai d. J. erklärt das Ministerium

der auswärtigen Angelegenheiten der Republik Honduras den Beitritt

dieses Staates zum Weltpostvertrag von Washington vom 15. Juni 1897
und zu den Uebereinkommen betreffend a. den Geldanweisungsdienst,
b. die Einführung von Identitätsbüchern im internationalen Postverkehr,
c. die postalische Besorgung von Abonnementen auf Zeitungen und andere
periodische Veröffentlichungen, alle vom obgenannten Datum.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 18. Juli Herrn Eugen Maggi,
in Zürich, als rumänischem Honorarkonsul in Zürich das Exequatur erteilt.

Convention postale universelle. Par note du 16 mai ecoulä, le ministöre

des affaires ötrangöres de la röpublique de Honduras a informe le
conseil födäral de l'adhesion de cet ätat ä la convention postale universelle
de Washington (convention principale), du 15 juin 1897, et aux arrangements

conclus ä la möme date sur: a. le service des mandats de poste;
b. l'introduction de livrets d'identite dans le trafic postal international;
c. l'intervention de la poste dans les abonnements aux journaux et
publications päriodiques.

Consulats. Le conseil fädöral a, en date du 18 juillet, accorde l'exö-
quatur ä M. Eugene Maggi, ä Zurich, en qualitö de consul honoraire de
Roumanie en cette residence.

Einfuhr in den freien Yerkehr der Schweiz.
Importation dans la circulation libre de la Suisse.

„ Januar-Juni
Gattung der Ware Juni-jum Janvier •juin

Designation des artioles 1899 1898 1899 1898

Petroleum, roh, und Petroleumdestülate1 q q « q

Pitrole, brut, et produits de la distil- > 46,338 89,159 275,608 276,072
lation du pitrole j

Schweineschmalz — Saindoux 8,266 2,016 16,500 14,509
Weizen — Froment 368,888 228,424 1,716,828 1,479,178
Hafer — Avoine 88,887 75,867 442,204 426,848
Gerate — Orge 2,856 8,872 86,875 42,119
Maia — Mais 51,628 88,008 274,109 284,616
Graupe, Gries, Grütze — Gruau, semotde 18,469 11,416 88,470 78,607
Mehl — Farine 22,980 11,668 196,480 115,468
Kaffee, roher — Oafi brut 12,441 18,322 48,641 62,699
Rohtabak — Tabac brut 6,984 4,78 t 81,968 27,890
Roh- und Krystallzucker, Stampf- (Pilä-) 1

Zucker", Abfallzucker, Tranbenzucker I „. 0„„Sucre brit et sucre crystallisi, püi, f 85'550 32 314 173'306 138,246
dichets de sucre, sucre de raisin '

Zucker in Hüten, Platten, Blöcken .1
Sucre en pains, plagues, blocs J 9'986 12'°°8 59-121 59'810
Zucker geschnitten oder fein gepulvert i „ „Sucre coupi ou en poudre fine .} 8'765 7'0'6 ' 51>024 *6,098

hl hl hl hlWein in Fässern — Vins en füts 98,660 111,124 677,619 666,988

AtulAndiBClie Banken. — Banqnea dtrahgferea.

6 juillet
fr.

Eucaim nJUlliqu 112,424,078
Portefeuille 488,012,484

Metallbe8tand
WechnlporWtiilli

7. Juli.
Hark.

827,180,000
896,466,000

Banqua national* d* Balgiqua.
13 juillet.

£t.

110,561,726 Circulat. de billets
423,272,676 Comptes-courants

Dauticha Reichsbank.

16. Juli.
Mark.

846,664,000
884,162,000

6 juillet. 18 juillet.
fr. fc.

629,693,460 684,186,020
86,920,080 64,289,209

7. Juli. 16. Juli.
Mark.' Hark.

Notencirculstian 1,260,406,000 1,166,188,000
Kurzf. Schuld« 682,206,000 667,464,000



953

Annoncen-Pacht:
Budolf Mosse, Zürich, Ben etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. R6gie de» anDonces:

Rodclphe Mos«e, Zurich, Berne, etc.

Eidgenössische Bank (A.-G.)
BANQUE FÖDERALE (S. A.).

Wir haben eine Anzahl stählerner Fächer in unsern

Bahnhofstrasse 17
errichtet und empfehlen dieselben als denkbar solideste und diskreteste Art
der Verwahrung von Wertpapieren und Pretiosen.

Die Fächer-Abteilung ist unserer werten Kundschaft alle Werktage von

O bis 13 und. S bis 4 Uhr
geöffnet. — Die Miete der Fächer beträgt:

bis 3 Monate 3—6 Monate 6—12 Monate Höhe Breite Tiefe

per Fach Fr. 6. —

ii ij ii 10*

Fr. 10. —

„ 20.-
Fr. 20. —

„ 30.-
24 cm
30 cm

38 cm
38 cm

44 cm
44 cm

Näheres besagt das Beglement, das wir an unserer Wertschriften-Kasse
und auf unserer Direktion zur Verfügung halten oder auf Wunsch auch franko
zusenden; diesfalls erbitten wir uns genaue Adresse. (1211)

Zürich, Juli 1899.

Eidg. Bank (A.-G.).

Kanton
Zürich.

Zürich 1868, Wien 1878, Zürich 1888, Zürich 1894,
— : Bern 1896, öenf 1896. 1—

Gravier- ifl Fräse-Anstalt

J. J. Güller in Hüttikon,
(Gegründet 1845, Kraßbetrieb, 25 Arbeiter.)

Specialität: Stahlarbeiteii.
Anfertigung von Billet-Datumpressen

Datumstempeln, Perforier- und Numeriermaschinen

Coupier- und. IPlombierzangen
für Eisenbahnen und Posten.

Fabrikmarken, Alphabete und Ziffern
in Stahl, zum Schlagen auf Metall und Holz.

Brenrieisen in Schmiedeisen und Guss.

Fiimstempel
mit und ohne Datum, in

Stahl oder Messing.

Wappen
Monogramme

mrmuscMiaer, '^Sff'JSSSST
(Mvanoplastische Arbeiten

Schablonen, Alpenzeiger

Geprägte Garnituren

Gotthardbahn
Ober-Betriebsinspection

18 JAN. 93

- W für Militärs und Feuerwehren.

Buchstaben auf Portiermützen; Metallknöpfe
Biermarken, Kontrollmarken etc. (1079)

Die (1199)

Zürcher Kantonalbank
nimmt Gelder an gegen

4°lo Obligationen
auf den Inhaber lautend, kündbar nach vier Jahren, in Stücken von Fr. 500,
Fr. 1000 und Fr. 5000 mit Halbjahrescoupons zu pari.

Zürich, den 8. Juli 1899. Die Direktion.

E. Biokert-Siegwart, Ingenieur, Basel,
liefert

durch
Hand-, elektrischen, Druckwasser- und

Transmissions-Betrieb.
Gediegene Konstruktion, saubere Ausführung, grösste

Leistungsfähigkeit. (70c)

Konkurrenz-Ausschreibung.
Ueber die Lieferung von nachbenanntem Kasernenmaterial wird hiemit

freie Konkurrenz eröffnet:
Pferdehaar für Matratzen, Wolle für Matratzen, Zwilch für Matratzen

und Strohsäcke, Hatratzenanxfige (leinen oder halbleinen), Kopfpolsteranzüge

(halbleinen), Leintücher, Wolldecken. — Gingabetermin bis und
mit 5. August 1899.

Die Lieferungsbedingungen, sowie nähere Angaben über Dimensionen,
Qualität etc. sind aus den Angebotformularen ersichtlich, welche von der
unterzeichneten Verwaltung bezogen werden könneD. (1226)

Bern, 14. Juli 1899.

Eidg. Oberkriegskommissariat.

Möbel-Fabrik Aarau •
Hunziker & Co.

Bureaumöbel
speciell amerik.

Schreibtische, von Fr. 205 an.

IE? Döpöt: C
Katalog gratis. (1220)

Meyer & C°, Zürich,
Fraumünsterstrasse.

Master I^agerliausgesellschaft.
Eigene rasche Sammelwagen von: 1 Korrespondenten:

London-Basel | John Harrison, London E. C.
Anvers und Gent nach Basel I A. Bulcke & C°, Antwerpen u. Gent

für Bezüge aus Amerika, England, Schottland, dem nördl. Frankreich, Belgien,
Hamburg, Bremen. Sammelverkehre von Amsterdam, Rotterdam, Berlin, Leipzig,
Köln, Frankfurt, Mannheim etc. Billige Verzollung und Umspedition.
Hävre-Basel für Cafe etc. | Heran, Peron & C° Ltd., Havre.

Spezialdienst für westphälische und rheinische Eisenwaren von
Hagen-Kückelhausen-Basel I Oscar Hansen, Hagen (Westph.)
Mühlheim a. Bh.-Basel | Oscar Hansen, Hühlheim a. Rh.

Billige Uebernahmspreise per Rhein von Antwerpen und Rotterdam
via Mannheim und Strasburg. Speditionen von und nach allen Richtungen.
Gamionnage. Freipassabfertigungen. (259)

Baugeschäft und Ingenieurbureau
P. Simons, Bern, Spitalgasse 30 • (ins)

Arosa- Hotel Victoria 1880 Hitir
0. ÜMf.

Luftkurort X. XXanges. (868)

Pensionspreis incL Zimmer von Fr. 5 an.

Wir liefern franco Wohnort nach jedem Ort der Schweiz
q

Drais-felos -*» |
0 0
- bekannte erstklassige deutsche Marke a

„Drais" Kräftiges kocfaeleg&utes Tourenrad Fr. 210 q
„Drais" Leichtes Tourenrad in feinster Ausstattung „ 245 X

„Drais" Feinster Strassenrenner 260 o
„Drais" Elegantes Damenrad 250 0
„Drais" Luxus-Damenrad „ 270 0

-0 „Drais" Luxus-Tonrenr&d u. Luxos-Strassenrenner „ 270 0
Q gegen Kassa netto. Q
Q Die Maschinen sind hochelegant, aus bestem Material, und haben
a tadellos leichten Lauf. 1 Jahr Garantie. Kataloge bereitwilligst.

5 Primbs & Müller,
X (221) Zürich I,. Metropol.

000004
"Weitaus billigste Reproduktion

DIROGRAPH IE
Verfahren Hofer & Co., graphische Anstalt, Zürich.

• Direktes Copieren (ohne photogr. Negativ) jeder
Zeichnung auf transparentes Papier.

Mathematisch genaue Wiedergabe des Originales in ein- oder mehrfarbigem
Druck.

Druck auf Karton, Papier, Leinwand etc. etc. für Stadt- und Gemeindepläne,

Katasterpläne, Handrisse, topographische Karten, Maschinenzeich¬
nungen, architektonische Zeichnungen aller Art, Plakate, Feder¬

zeichnungen, Skizzen etc. etc.

Originalzeichnung geht tadellos zurück. (666)

*• 'erlangen Sie freiecourant und illustr. Prospekt.
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Thurgauische Kantonalbank.
Staatagarantie.

Gemäss Beschluss der Bankvorsteherschaft sind wir bis auf weiteres
Abgeber von (1288)

4 % Obligationen unserer Anstalt, gegenseitig 3 bis 5 Jahre fest, und
38/* °/o » » » » 1 bis 2 Jahre fest,
die einen wie die andern Titel sind nach Umlauf der Vertragsdauer für
den Kreditor auf sechs, für die Bank auf drei Monate kündbar und werden
nach Wunsch auf den Namen oder den Inhaber ausgestellt.

Der Zinsfuss für Sparkassaeinlagen beträgt zur Zeit 3 V2°/0 UQd wird

ab Sfenjahr 19©© auf 38/i °/o
erhöht.

Weinfelden, den 14. Juli 1899,
Die Direktion.

SODDEUTSCHE BANKAGENTUR MÜNCHEN
A. Schrepfer.

MÜNCHEN Snflnalitat1 LONDON E. 0.
Beaideimtpaase 88/1. OJJBZlBJliaii. 36 Oopthall Avenue

Tdegrumidnin: fiftldftlitilftll. T«legnmm»drMi«;
RAND. GOLDGRUBE.

Wir besorgen den An- und Verkauf.von Goldshares aller Länder.
Sachgemäße und zuverlässige Auskunft.

Berichte gratis. (468)

Londoner l'ln'niK
MIM« YßreißriiAßllscM 001 FeiroMei.

««gründet 1789.
Vom hohen Bundesrat konzessioniert.

Gesellsihaftskapital Fr. 67,220,000, wovon 10 °/o eingezahlt.
Reserven am 31. Dezember 1898 Fr. 26,429,703.50.

Der Londoner Phönix ist eine der ältesten Feuerversicherungs-Gesel)-
schaften der Welt, seine Thätigkeit reicht 117 Jahre zurück. Wenn man bedenkt,
dass die Prämien-Einnahme des Londoner Phönix pro 1898 den bedeutenden
Betrag von Fr. 34,954,758.30 aufweist und dass er seit seiner Gründung mehr als

550 Millionen Franken
Entschädigung bezahlt hat, so kann man sich von seiner Mächtigkeit eine
richtige lerne machen. Der Phönix schliesst zu sehr vorteilhaften Bedingungen
alle Arten Versicherungen gegen Feuerschaden und Erplosionen ab; der durch
Leuchtgas-Explosion und durch Blitzschlag ohne Feuersbrunst den bereits
gegen Feuer versicherten Gegenständen zugefügte Schaden ist ohne Zuschlags-
Prämie in der Versicherung inbegriffen. (261)

Es werden in allsn Kantonen solide, tüchtige und gut situierta General-
Agenten gesucht Vorteilhafte Bedingungen.

Schriftliche Offerten beliebe man an Herrn Alf. Bourquln, Direktor
der schweizerischen Filiale in üfeuenburg, zu richten.

Emil Schwyzer & Co., Zürich
(vormals M. Cosulich-Sitterdlng). (778)

Panzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in AIbisrieden.

Verkauüs-Döpöts bei Herrn Anton Waltisbiihl, Bahnhofetr. 88, Zürich
und Ecke Steinenberg - Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm- Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon Nr. 96i, Zürich.

Geh. Hofrat Dr. Flamm'sche

Heil- und Pflege-Anstalt für psychisch Kranke.

Schloss Pfullingen (Württemberg.)
Zwei getrennte Abteilungen:
i.

Offenes Sanatorium
für Jenen- und BemOtileldemli,

Alcoholiilen, Iorphlnlilen, speciell
xu Entziehungs-Kuren geeignet.

II.
Qeil* un6 Pflege=JInftaIt

In verechiedenen einzelnen
Häusern mit der landwirtschaft¬

lichen Colonic Alteburg.

Das neu or&ffhete Sanatorium befindet eich in dem von Herzog Chrisbaj. •-••Li

Württemberg im XVL Jahrhundert erbauten Schlosse, welchee in letzter Zeit tu«.
Grund ans renoviert u.mit elektrischer Belenektung versehen wurde. Schöne
Garleuanlagen, reizende Umgebung, Gelegenheit zu schSnen AubflUgeu u. zur Beschäftlgong lo
Lanthrlrtecheft, Garten u. Werkstätten. VlerAerzte. Dae ganze Jahr geöffnet.

Nähere Auskunft ertollt die Direktion: Dr, Külte.

(936)

Jeder sein eigener Drucker.
Grösste Neuheit. Patent.

Sollte Ii keinem Geschäfte fehlen. — Unentbehrlich
für Preisauszeichnungen von Waren aller Gattungen.

Praktlgche Kautschuk»
• Typen-Druckerei. •

Zar sofortigen buchdrackähnlicben Herstellung von Adresskarten, Cirkul&ren,
Stempeln jeder Art. Die leichte Handhabung und der billige Preis ermöglicht es

jedem Geschäftsmann, sich eine kleine Druckerei zu bestellen, deren prakt. Vorteile

sich glänzend bewähren. Preis per kompl. Druckerei, je nach Grösse,
Fr. 6—16 mit Typenhalter. Genaue Preislisten mit Abbildung aller Schriftarten
gratis and franko bitte zn verlangen. (672)

E. A. Maeder, Stempelfabrikation, St. Gallen.
Ctomnnl a"er Art, in Metall u. Kautschuk liefere schnell,billig n. gut. Speclalltät:
OlvIiipCl Numeroteurs, Plombierzangen, Petschafte.' Emaillierte Firmenschilder.

drain de fer a Toie etroite Geneve-yeyrier.
Messieurs les actiormaires sont convoquös en assemblee gänferale

ordinaire pour le samedi, 22 joillet oourant, ä 4'/, heures du soir, au local
de la Chambre de Commerce, rue de la Poste, 1.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice clöturö au 31 dö-

cembre 1898.
2° Rapport de MM. les censeurs.
3° Approbation de la gestion et des comptes pour l'exercice 1898 et

fixation du dividende.
4° Election de deux membres du conseil d'administration.
5° Election de deux censeurs.

Les cartes d'admission ä l'sssembfee gönörale sont dölivröes ä partir
d'aujourd'hui ä la station de Rive, contre presentation des actions ou d'un
bulletin de döpöt dans une maison de banque.

Le bilan et le compte de profits et pertes sont ä la disposition de MM. les
actionnaires ä la station de Rive.

Geneve, )e 3 juillet 1899.
(li7B) I«e conseil d'administration.

PiRQUETERIE ET SCIERtES DE BASSECOURT

(Jura herxiois). (22)

Parquets massifs en tous genres. Epais: 26 mm.

Parquets snr bitume.
Lames sapin, Pitsch pine et pin gras rahotOes et rainees, - Planta Mi

Charpenie döbitoe sur mesore. Bols en grume.
Pavös en bois. Traverses de chemin de fer.

Calsses d'emballage. Lattes ä toit, liteaux & gypser.
Immense ohoix de soiages sees boob hangar pour menuiBiers.

Marchandise garantie sur facture.
mmm Album et prii-courant A disposition franco, mam

Telephone. — Adresse tdegraomaue: Parqueterie Baasecouri.

JWnrean -fautenil
(sogenannte amerikanische Sohreibsttthle)

Neueste Bureau-Faateuils in allen Faqons zum vor- und
retourbewegen, sowie drehbar. Sitzfläche selbst nach dem
Körper richtend. P.-G. 21,021. Die auswärtigen Fabrikate
in Ausführung und Preiswürdigkeit weit übertreffend.
Ausländische Patentrechte gesichert. (1205)

Herrn. Böhme, Specialität für Sitzmöbel,.
Zürich V, DufourStrasse 157.

—a——/v_/\——A r*

Inserate ;
besorgen wir für hiesige, schweizerische nnd L

oslindlsche Zeitungen prompt und zn f
Originalpreisen und gewähren bei grössere
Aufträgen Rabatt. Inaeratentwilrfe und
Kataloge gratis.

jftnnoncen-'Sxpedition Jf. geller
3ürich Xuzern S?- QoUerf

Kappelerhof Habeburgerhof Pilgerhof
Interlaken, Liestal, Schnffhaueen. Solotburn.

l»s>

Eichene n. Pitch-pine Riemen
in Asphalt gelegt. (811)

Zuverlässigste Garantie

gegen Bodenfeuchtigkeit und
Luftzutritt von unten.

Ermöglichen die Erstellung von Parkettböden

auch in nicht unterkellerten und
feuchten Lokalen, über Durchfahrten etc.

Erstellen unter Garantie

1. Baumbirgir & Kooh,
Steinenringweg 46, Basel.

Kapital-Gesuch.
Eine gut eingeführte Eisenwarenhandlung

sucht einen stillen Anteil-
haber mit einer Einlage von Fr. 15,000
bis 20,000. — Genügende Sicherstellung.

Rendite nachweisbar.
Gef. Offerten unter Z H 4708 an

die Annoncen-Expedition (1237)
Rudolf Mosse, Zürich.

Beteiligung.
Junger, rout. Kaufmann, verheir.,

langjährig in Getreide-, gegenw.
in Bankbranche thätig, sucht sich
vorläufig mit 20 bis 30 Mille an
nachweisbar rentablem Geschäft
aktiv zu beteiligen. — Gef. Offerten
unter Chiffre Z. O. 4714 an Rad;
Mosse, Zürich. (1230)

Kursblatt des Berner BOrsenvereins

eriekeiit lit limine der Sou- ud fiiortap Uglith.

Preis jährlich Fr. 7.

RiMiMiti ntliMi tili Puttumux nippi.

Ein grösseres Geschäft derBan-
branohe in Zürich, mit lohnenden
Specialitäten und eigenem,
bedeutendem Geschäftskapital sucht,
infolge Rücktrittes eines Associös,
einen aktiven oder passiven

Kommanditär
mit einer Einlage von 150—200
Mille. Gute Rendite wird garantiert.

Offerten unter Chiffre Z. U. 4520
vermittelt d. Annoncen-Expedition
Rad. Blosse, Zürich. (1196)

Offizieller Diskontosatz schweizerischer Emissionsbanken /All
Tau d'escompte offlciel de Banqnes d'timission snisses * I®

©I

Buchdruckerei JENT & C®,in Bern — Imprimeri» JENT & C° ä Berne.


	

